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Schulnachrichten. 
J. Allgemeine Lehrverfaſſung der Schule. 


1. überſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden 
Gegenſtand beſtimmte Stundenzahl. 


Lehrgegenſtand | VI V IV UI OM| UN | Ol UI 01 | u. 
| 2 
Religion | 3 2 2 2 2 2 2 2 17 
Deutſch und Geſchichts⸗ 3 2]. 3 9 9 8 5 u 2. 
Erzählungen 1 * | 3 9 8 A 3 3 3 23 
Lateiniſch 8 8 8 8 8 1 7 2 8 66 
55 9) 
S. 6 6 S. 36 
Griechiſch — — — 6 6 6 6 —ñ 
W. 5 W. 31 
2 — = l | | 1 
Franzöſiſch — — 4 2 2 3 3 3 3 20 
Geſchichte und 2 2 2 2 N . 93 
Erdkunde 2 2 2 1 | a 8 in 
Rechnen und Mathematik 4 4 4 3 3 4 4 4 4 34 
Naturwiſſenſchaften 2 2 2 2 2 2 2 Eu 16 
Schreiben 2 2 — — — — — — — 4 
| 
Zeichnen — 2 2 2 2 — — — — 8 
| I 
| S. 
zus 25 23 ; 9 ; 7 1 . 0 247 
Zuſammen | 25 25 29 | 30 | 30 30 30 30 30 Fr 
| | | 242 


Dazu kommen: 
als verbindlich je 3 Stunden Turnen in allen Gymnaſialklaſſen, 3 Stunden Chorgeſang (1 Std. Knaben— 
ſtimmen, 1 Std. Männerſtimmen, 1 Std. Geſamtchor) in IV—OI, je 2 Stunden Singen in VI und V, 
2 Stunden Schreiben für Schüler der IV und III mit ſchlechter Handſchrift; 
als wahlfrei in UN—OIL 2 Stunden Zeichnen, in OU und I je 2 Stunden Engliſch und in Oll und I je 2 
Stunden Hebräiſch. 
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2b. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winterhalbjahre 1904 
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3. Lehraufgaben. 


Die Lehraufgaben der einzelnen Klaſſen ſind genau nach dem ausführlichen Lehrplane 


der Anſtalt erledigt worden, der im vorigen Jahresberichte abgedruckt iſt. Für das Schuljahr 
1904/05 bedürfen nur die folgenden Angaben beſonderer Erwähnung. 


I. Überſicht über den fremdſprachlichen Leſeſtoff der Klaſſen I bis III. 


A. Im Lateiniſchen: 
Cicero, Briefe (Franz) TA 17, 23, 26; Rede für Seſtius mit einigen Auslaſſungen. 
Tacitus, Annalen I 1—10, 55—71, 76—81, II 5—26, 44—46, 62f., 88, III 25—28, 
VI 45—51. Horaz, Oden III 1—6, 8, 9, 12—14, 16, 17, 21, 24, 28—30, carm. saec., 
IV 2—5, 7, 9, 12, 14, 15; Epoden 2, 16. Epiſteln I 1, 2, 6, 7, 16, 19, 20; gelernt 
Od. III I, 9, 30, IV 3, 7 und einzelne Stellen. 
Cicero, Briefe TA 1—3, 6; Rede für Murena mit Auslaſſungen. Tacitus, Germania; 
Hiſtorien, aus IV und V. Horaz wie in Ol. 
Livius, Auswahl aus Buch 23, 24, 25. Salluſt, Bellum Jugurthinum mit einigen Aus— 
laſſungen. Cicero, pro Archia po6ta. Vergil, Aeneis 6, von 264 an; 7 „1-390, 483 —515; 
8, 1-45, 184— 731; 9, 176— 449; Auswahl aus 10, 11, 12. 
Cicero, Teile aus pro Roscio Amerino, in Catilinam I und II. Ovid, Auswahl aus den 
elegiſchen Dichtungen (nach Fickelſcherer). Livius, Teile aus II, einzelne Stellen aus 
anderen Büchern der 1. Dekade. Vergil, Aeneis, Buch 1, Einleitung. 
Cäſar, Bellum Gallicum I, 30—54; V mit Auslaſſungen; VI, 21—28; VII zum Teil. 
Ovid, Metam. (nach Fickelſcherer) Abſchn. I, V, VI. 
Cäſar, Bellum Gallicum I—IV mit Auslaſſungen. 

b. Im Griechiſchen: 
Thukydides, Auswahl aus Buch 6 und 7, Buch 1, 1—30. Platon, Phädon Kap. 1—44, 
57—67. Homer, Ilias, Auswahl aus Buch 13—24. Sophokles, Antigone. 
Demoſthenes, Reden gegen Philipp 1 und 3. Platon, Phädon Kap. 1—44, 57-67. 
Homer, Ilias, Auswahl aus 1—12. Sophokles, Antigone. 
Herodot, Auswahl aus VII, VIII, IX. Lyſias, Rede gegen Eratoſthenes. Xenophon, 
Memorabilien I, 1; III, 1—3; IV, 1, 2, 5—7. Homer, Odyſſee, Buch 12—23 mit 
Auswahl. 
Xenophon, Anabaſis I 9, III 1; aus Buch IV und VI; Hellenika, Buch I und II mit 
Auswahl. Homer, Odyſſee, Buch 1, 1—21; Buch 6—8 mit Auswahl (nach Kohl), 
9, 1—115; 10 und 12 mit Auswahl. 
Kenophon, Anabaſis Buch I ohne Kap. 9; Buch III. 


S. Im Franzöſiſchen: 
Racine, Britannicus. Taine, Napoléon Bonaparte bis e. II, 4. 
Moliere, L’Avare. Lanfrey, Rupture avec la Prusse bis Eylau, Friedland, Tilsit. 
Daudet, Contes du lundi. Montesquieu, Considerations bis Kap. 8. 
Souvestre, Au coin du feu, 3 Stücke. 
Voltaire, Charles XII, 1 und 2. 


— 


d. Im Engliſchen: 
IJ. Macaulay, History of England. Scott, Lady of the Lake. 
Se. Im Hebräiſchen: 


I. Genesis mit Auswahl. Einige Pſalmen. Jesaia, 6 und 53. 


II. Aufgaben für die deutſchen Aufſätze. 

1 1. Welcher Schuld wird Maria Stuart angeklagt, welche Schuld hat ſie auf ſich geladen, 
und wie ſühnt ſie dieſe? 2. Worin liegt die Bedeutung von Wallenſteins Lager für das 
Geſamtdrama? 3. Hat Vilmar recht, wenn er die Max-Thekla-Handlung völlig verfehlt nennt? 
4. (Klaſſenarbeit) Welche Rolle ſpielen die Sterne in Schillers Wallenſtein? 5. Welcher Unter— 
ſchied iſt zwiſchen der Virginia-Erzählung des Livius und dem Leſſingſchen Drama Emilia 
Galotti? 6a. Wie führt uns der 1. Aufzug in Leſſings Nathan ein? b. Wie und warum 
bekämpft Nathan den Glauben Rechas, daß ſie von einem Engel gerettet iſt? 7. Wie läutert ſich 
im Laufe der Jahre Schillers Freiheitsbild? 8. (Klaſſenarbeit) Wodurch wird der Oberſt von 
Kottwig in Kleiſts Prinzen von Homburg das Vorbild des preußischen Offiziers? 

ON. 1. Warum gelingt die Erhebung Frankreichs aus tiefem Fall in Schillers Jungfrau von 
Orleans, und warum ſcheitert ſie 1870? 2. Welchen gemeinſamen Grundgedanken finden 
wir in vielen Balladen Schillers? 3. Warum muß Siegfried ſterben? 4. (Klaſſenarbeit) 
Welche Unterſchiede vom Nibelungenliede zeigt das Gudrunlied? 5. Mit welchem Rechte 
ſagt Hugo von Trimberg: „Her Walter von der Vogelweide, swer dez vergaeze der 
taet mir leide?“ 6. Wie wird uns Goethes Götz im erſten Aufzuge geſchildert? 7. Welche 
eigenen Erlebniſſe verwertet Goethe in ſeinem Götz? 8. (Klaſſenarbeit) Weshalb führt Goethe 
in ſeinem Egmont Ferdinand ein? 

UM. 1. Inwiefern iſt der erſte Auftritt von Schillers Tell geeignet, uns in die Handlung einzu— 
führen? 2. Wie rechtfertigt Rudenz ſeine Hinneigung zu Oſterreich? 3. (Klaſſenarbeit) 
Der Prozeß des Roſcius. 4. Rudenz' Charakter. 5. „Was unten tief dem Erdenſohne 
das wechſelnde Verhängnis bringt, das ſchlägt an die metall'ne Krone, die es erbaulich 
weiter klingt“. 6. Das Leben eine Reiſe. 7. Inwiefern iſt der erſte Konſul Brutus das 
Vorbild eines Römers? 8. Böſes Beiſpiel verdirbt gute Sitten (Chrie). 9. Kriemhild 
an der Leiche Siegfrieds (Beſchreibung eines Bildes). 10. (Klaſſenarbeit) Für welche 
Tugenden kann uns Schillers Jungfrau von Orleans begeiſtern? 


III. Aufgaben für die schriftliche Reifeprüfung. 
A. Michaelis 1904: 
Deutſcher Aufſatz: Warum nennt Goethe in Dichtung und Wahrheit alle feine Werke Bruch— 
ſtücke einer großen Konfeſſion? 
Mathematiſche Aufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus ha, te, 7. 
2. Für einen geraden Kegelſtumpf iſt: 
V= 388 rn cem 


nnn 
8 
e 3 


Wie groß iſt M? 


— 5 


3. Ein Dreieck zu berechnen aus: = 17; 8 20; % = 20. 
Anmerkung: Das Dreieck iſt rechtwinklig 7 = 900); die Berechnungsformeln ſind 
für den allgemeinen Fall aufzuſtellen. 
4. 8 x — 54 x5 ＋ 101. Xð2 — 54 x ＋ 8 0. 


b. Oſtern 1905: 
Deutſcher Aufſatz: Welche Bedeutung hat Schiller für die Erhebung von 1813? 
Mathematiſche Aufgaben: 1. Ein Dreieck zu zeichnen aus: ke; e; h.. 
K 0 a 
2. Für einen geraden Kegel tit: 
die Oberfläche O = 24. nr gem 
ne 
Wie groß iſt V2 
3. Ein Dreieck zu berechnen aus: a: b: e = 12: 5: 13; r= 26. 
Anmerkung wie oben. 
Fünf Zahlen bilden eine geometriſche Reihe. Die Summe der erſten vier Glieder iſt 


5, die Summe der letzten vier Glieder 30. Wie heißen die fünf Zahlen? 


4. 


— — 


IV. Mitteilungen über den techniſchen und wahlfreien Unterricht. 
A. Techniſcher Unterricht. 


a. Turnunterricht. Die Anſtalt beſuchten im Sommer 168, im Winter 169 Schüler. 
Von dieſen waren befreit: 


> vom Turnunterrichte von 
| überhaupt: einzelnen Ubungsarten: 
im S. im W. im S. im W. 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes 8 ve 0 0 
— 1 " I | 1 
aus anderen Gründen | 9 | 0 | 0 | 0 
zuſammen 17 12 
alſo von der Geſamtzahl der Schüler 10% N 
| | | 


Es beſtanden bei 9 getrennt unterrichteten Gymnaſialklaſſen 4 Turnabteilungen; zur 
kleinſten von dieſen gehörten 27, zur größten 43 Schüler. 

Für den Turnunterricht waren wöchentlich insgeſamt 12 Stunden angeſetzt; es erteilte 
ihn der Turnlehrer Schulz. 

Die Schule verfügt uneingeſchränkt über eine Turnhalle mit daranſtoßendem Turnplatze, 
etwa 4 Minuten vom Gymnaſium im Alumnatsgarten gelegen, ſowie über einen großen Turn— 
und Spielplatz im Königshaine, 15 Minuten vom Gymnaſium entfernt. Hier wurde im Sommer 
ein Teil der Turnſtunden auf den Betrieb von Turnſpielen verwendet. Im Winter wurde 
gelegentlich eine Turnſtunde aufs Eis verlegt. 

Der Turnverein des Gymnaſiums, der im Sommer aus 20, im Winter aus 15 Schülern 
der Prima, Sekunda und Obertertia beſtand, hielt wöchentlich eine Übungsſtunde in der Turn⸗ 


— 
halle ab. Dieſer Verein unternahm am 20. Auguſt v. Is. in Begleitung des Oberlehrers 
Roſenhagen einen Ausflug nach Horſt. 

Der Ruderverein des Gymnaſiums, der im Sommer 25 Primaner und Oberſekundaner 
als Mitglieder zählte, veranſtaltete am 13. Auguſt v. Is. eine Regafahrt nach Deep, von wo 
am Abend die Heimkehr zu Fuß erfolgte. Die beiden Ruderböte dieſes Vereins wurden während 
des Winters im Kellerraume des Gymnaſiums aufbewahrt. Zur Beſtreitung der Unkoſten für 
die Ausbeſſerung der Böte wurden dem Vereine 23,80 Mk. als Ertrag einer Aufführung des 
Gymnaſialchores überwieſen. 

b. Der Geſangunterricht wurde von dem Muſikdirektor Thielſcher erteilt. Die 
Sextaner und Quintaner hatten wöchentlich je 2 Stunden, in denen ſie in die Notenkenntnis 
eingeführt wurden, Choräle und weltliche Lieder übten. Die zum Singen befähigten Schüler 
von Quarta bis Prima hatten je 2 Chorſtunden, von denen die eine dem Geſamtchore, die 
andere dem Männer- oder Knabenchore gewidmet war. Der Männerchor wirkte bei mehreren 
kirchlichen Feiern und bei einem Kirchenkonzerte mit. 

c. Schreibunterricht erhielten in Quarta und Tertia 5 Schüler. 


B. Wahlfreier Unterricht. 
a. Am engliſchen Unterrichte nahmen teil: in Oberſekunda 8, in Prima während 
des Sommers 9, während des Winters 8 Schüler. 
b. Am hebräiſchen Unterrichte nahmen in Oberſekunda 5, in Prima 1 Schüler teil. 
c. Am wahlfreien Zeichenunterrichte, 2 Stunden wöchentlich, beteiligten ſich 
7 Schüler. 


V. Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


Religion: In VI— V Zahn, Bibliſche Hiſtorien, nach dem Kirchenjahre geordnet. Ausgabe B; 
in VII Krahner-Heintze, Evangeliſcher Gymnaſial-Katechismus; in I und II Noack, 
Hilfsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht in den oberen Klaſſen höherer Schulen, 
und der griechiſche Text des Neuen Teſtamentes. 

Deutſch: In VI-I Hopf und Paulſiek, Deutſches Leſebuch für höhere Lehranſtalten, neu 
bearbeitet von Paulſiek und Muff, in den für die einzelnen Klaſſen beſtimmten Teilen; 
Regeln und Wörterverzeichnis für die deutſche Rechtſchreibung. h 

Lateiniſch: In O1 Ellendt-Seyffert, Lateiniſche Grammatik; in IV—UI Oſtermann, Lateiniſche 
Schulgrammatik, Ausgabe B; in VI—I Oſtermann-Müller, Lateiniſches Übungsbuch, in den 
für die einzelnen Klaſſen beſtimmten Teilen (in VI und V Ausgabe A). 

Griechiſch: In III Bachof, Griechiſches Elementarbuch, 1. Teil; ſtatt deſſen von Oſtern d. Is. 
ab in UIII: Kaegi, Griechiſches Übungsbuch, 1. Teil; in UI und OT Kaegi, Kurzgefaßte 
griechiſche Schulgrammatik; in Ull—1 v. Bamberg, Griechiſche Schulgrammatik, 1. Teil 
(Formenlehre); in II und I v. Bamberg, Hauptregeln der griechiſchen Syntax. 

Franzöſiſch: In IV Plötz⸗Kares, Elementarbuch, Ausgabe E; in UI Plattner, Elementarbuch 
der franzöſiſchen Sprache; in OM—I Plötz, Schulgrammatik der franzöſiſchen Sprache. 

Engliſch: In I und ON Tendering, Kurzgefaßtes Lehrbuch der engliſchen Sprache. 

Hebräiſch: In J und ON Strack, Hebräiſche Grammatik; Strack, Hebräiſches Vokabularium. 


Fe 


Geſchichte: In IV—I Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas; in IV Jäger, Hilfsbuch für den erſten 
Unterricht in alter Geſchichte; in UII—UN Eckertz, Hilfsbuch für den erſten Unterricht 
in der deutſchen Geſchichte; in Oll—1 Herbſt, Hiſtoriſches Hilfsbuch für die oberen Klaſſen 
der Gymnaſien und Realſchulen, Teil 1, 2 und 3; in IIla—1 Wehrmann, Landeskunde 
der Provinz Pommern. 

Erdkunde: In VI— UM E. Debes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsſtufen; in V. 
Schlemmer, Leitfaden der Erdkunde für höhere Lehranſtalten, Teil 1; in IV—Olll derſelbe, 
Leitfaden der Erdkunde für höhere Lehranſtalten, Teil 2. 

Naturwiſſenſchaften: In VI— lll Woſſidlo, Leitfaden der Zoologie, Teil 1; in ON derſelbe, 
Leitfaden der Zoologie, Teil 2; in VIII derſelbe, Leitfaden der Botanik; in Ila und I 
Jochmann und Hermes, Grundriß der Experimental-Phyſik. 

Mathematik und Rechnen: In VI und Müller und Pietzker, Rechenbuch für die unteren 
Klaſſen der höheren Lehranſtalten, Ausgabe A; in IV Harms und Kallius, Rechenbuch. 
In UN—I Kambly, Die Elementar-Mathematik für den Schulunterricht bearbeitet: 1. Teil, 
Arithmetik und Algebra; in IV—I 2. Teil, Planimetrie; in Oll und I 3. Teil, Ebene und 
ſphäriſche Trigonometrie; in I 4. Teil, Stereometrie. In UIN—I E. Bardey, Methodiſch 
geordnete Aufgabenſammlung für alle Teile der Elementar-Arithmetik. In UN—I Gauß, 
fünfſtellige vollſtändige logarithmiſche und trigonometriſche Tafeln; in OT H. Lieber und 
F. von Lühmann, Die Grundlehren von den Koordinaten und den Kegelſchnitten. Von 
Oſtern d. Is. ab: Lieber und von Lühmann, Leitfaden in der Elementarmathematik, 
Teil 1 in IV, Teil 2 in OlII, Teil 3 in Oll und UI. 


Geſangunterricht: In VI und V Erk und Graef, Sängerhain, 1. Heft. 


II. Aus den Verfügungen der vorgefehten Behörden. 


11. April 1904, Min. Bei ſolchen zur Aufnahme angemeldeten Schülern, welche nach 
den maßgebenden Beſtimmungen für die Feſtſtellung der Klaſſe einer beſonderen Prüfung zu 
unterziehen ſind, iſt in jedem Falle ſofort nach dem Abſchluſſe der Prüfung ein kurzer Vermerk 
über deren Ergebnis auf dasjenige Zeugnis zu ſetzen, auf Grund deſſen die Zulaſſung zur 
Aufnahmeprüfung erfolgt iſt. 

. 30. April, Pr. Sch. K. (18. April, Min.) Weitere Verſuche mit dem Fußboden— 
Olanſtrich ſind anzuſtellen. 

2. Mai, Pr. Sch. K. Der wiſſenſchaftliche Unterricht darf im laufenden Schuljahre 
verſuchsweiſe an allen Wochentagen auf fünf aufeinanderfolgende Vormittagsſtunden verlegt 
werden. 

4. Juli, Min. Das zur Gründung eines Bugenhagen-Stipendiums geſammelte 
Kapital geht in das Eigentum des Gymnaſiums über und iſt nach der beſtätigten Satzung vom 
18. Mai zu verwalten. 

1. September, Min. Der Unterricht ſoll am Sedantage ausfallen. 

27. September, Pr. Sch. K. Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mittels 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 16. d. Mts. geruht, dem Vorſchullehrer Lüttſchwager aus Anlaß 
ſeines Übertrittes in den Ruheſtand den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen. 
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15. Oktober, Pr. Sch. K. Die Reife für OU iſt nach 1½ jährigem Beſuche der UN 
erſt dann als erwieſen anzuſehen, wenn die Lehraufgabe eines ganzen Jahres angeeignet iſt. 

14. November, Pr. Sch. K. Von allen Dienſtſtellen ſoll nur geprüftes Normalpapier 
mit eingetragenen Waſſerzeichen verwendet werden. 

30. November, Pr. Sch. K. Es iſt zu berichten, ob den Schülern die Möglichkeit 
geboten iſt und von ihnen benutzt wird, ſich Fertigkeit im Stenographieren anzueignen. 

2. Dezember, Min. Die kürzeren deutſchen Ausarbeitungen ſind als ein weſentlicher 
Beſtandteil der Lehraufgaben anzuſehen. 

20. Dezember, Pr. Sch. K. Die Einführung des franzöſiſchen Elementarbuches von 
Plötz-Kares zu Oſtern 1905 in IV und zu Oſtern 1906 in UI wird genehmigt. 

29. Dezember, Pr. Sch. K. Die Einführung des Leitfadens der Elementarmathematik 
von Lieber und Lühmann Teil I—II wird genehmigt. 

11. Januar 1905, Pr. Sch. K. Für den Allerhöchſten Geburtstag wird das Buch 
„Deutſchlands Seemacht“ von Wislicenus als Geſchenk für einen Schüler der oberen und das 
Buch „Deutſche Schiffahrt” von Bohrdt für einen Schüler der mittleren Klaſſen überſandt. 

2. März, Pr. Sch. K. Profeſſor Dr. Doerks wird zu einem engliſchen Kurſus vom 
3. bis 15. April in Berlin einberufen. 


Ferienordnung für 1905. 


Schulſchluß: Schulanfang: 
1. Oſterferien: Mittwoch, den 12. April, mittags, Donnerstag, den 27. April, früh. 
2. Pfingſtferien: Freitag, den 9. Juni, nachmittags, Donnerstag, den 15. Juni, früh. 
3. Sommerferien: Freitag, den 30. Juni, mittags, Dienstag, den 1. Auguſt früh. 
t AJ: * * E 8 
Herbſtferien: Sonnabend, den 30. September, mittags, Dienstag, den 17. Oktober, früh. 


5. Weihnachtsferien: Mittwoch, den 20. Dezember, mittags, Donnerstag, den 4. Januar 1906, früh. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr wurde Dienstag, den 12. April v. Is., früh 7 Uhr eröffnet. 

Am 2. Mai hielt Herr Paſtor Moldt aus Alt-Werder in der Aula vor den Lehrern 
und evangeliſchen Schülern einen inhaltreichen, anregenden und erhebenden Vortrag über die 
Heidenmiſſion. s 

Vom 16. Mai an wurde mit Genehmigung der vorgeſetzten Behörde an allen Wochen— 
tagen fünfſtündiger Vormittagsunterricht erteilt. Der Konfirmandenunterricht wurde mit Zu— 
ſtimmung der Herren Geiſtlichen auf den Nachmittag verlegt. 

Am 4. Juni früh unternahmen alle Klaſſen, am 16. Juni mittags der Männerchor des 
Gymnaſiums unter Begleitung von Lehrern Ausflüge nach verſchiedenen Orten; am 6. September 
begaben ſich alle Klaſſen nach Gumtow und Zirkwitz, um einer Truppenübung beizuwohnen. 

Am 26. Juni wohnten die Schüler der Enthüllung des Blücherdenkmals bei. s 

Am 3., 4. und 5. Auguſt mußte der Unterricht von 11 Uhr an wegen Hitze ausfallen. 

Bei der Sedanfeier am 2. September trugen die Schüler Chorlieder und Gedichte vor; 
der Oberprimaner Sturtz hielt einen Vortrag über den Angriff der Brigade Bredow bei 
Mars la Tour. Der Direktor ſchloß die Feier mit einem Kaiſerhoch. 


Pen 


Die mündliche Reifeprüfung zu Michaelis wurde am 16. September unter dem Vorſitze 
des Königlichen Provinzialſchulrates Dr. Friedel abgehalten. Bei der Entlaſſung der Prüflinge 
am 20. September knüpfte der Direktor an das Goetheſche Wort „Liegt dir geſtern klar und 
offen“ u. ſ. w. an. 

Am Schluſſe des Sommerhalbjahres trat der Lehrer am Gymnaſium Lüttſchwager 
in den Ruheſtand, nachdem er 26¼ Jahre am hieſigen Gymnaſium und vorher 17 Jahre in 
Körlin tätig geweſen war. Am 29. September verſammelte ſich das Lehrerkollegium mit ſeinen 
Damen zu einem Abſchiedsmahle für den Scheidenden und ſeine hier anweſenden Familien— 
mitglieder und überreichte ihm ein Zeichen bleibenden Andenkens. Am folgenden Tage fand in 
der Aula die feierliche Entlaſſung ſtatt. Anknüpfend an das Wort des Apoſtels „Man ſucht 
nicht mehr bei den Haushaltern, denn daß ſie treu erfunden werden“ wies der Direktor auf die 
unwandelbare Treue des Scheidenden hin, die er ſeinem himmliſchen Herrn und ſeinem irdiſchen 
Könige in heiteren und trüben Tagen, in zwei Feldzügen und in friedlicher Berufsarbeit 
bewieſen habe, verband damit den wärmſten Dank der Schüler, der Amtsgenoſſen und der 
vorgeſetzten Behörde und überreichte ihm den von Seiner Majeſtät für ſeine treuen Dienſte ihm 
verliehenen Kronenorden 4. Klaſſe. Mit bewegten Worten nahm der Scheidende von der ihm 
engverbundenen Anſtalt mit ihren Lehrern und Schülern Abſchied. Mögen ihm nach ſeiner 
reichgeſegneten Lehrtätigkeit noch viele Jahre der wohlverdienten Ruhe beſchieden ſein, möge er als 
Rendant der Gymnaſial- und Alumnatskaſſe noch recht lange der Anſtalt ſeine langbewährte Kraft 
widmen! 

An der feierlichen Eröffnung der Techniſchen Hochſchule in Danzig, welche am 6. Oktober 
in Gegenwart Seiner Majeſtät des Kaiſers ſtattfand, nahm der Direktor teil. 

Am 11. Oktober wurde dem Turnlehrer Schulz die teure Gattin nach kurzer Krankheit 
durch den Tod entriſſen. Die Amtsgenoſſen und die in den Ferien hier anweſenden Schüler 
gaben ihrer teilnehmenden Trauer Ausdruck, und bei der Eröffnung des Winterhalbjahres in 
der Aula erinnerte der Direktor an das ſegensreiche Wirken der Dahingeſchiedenen, die viele Jahre 
lang dem Haushalte des Alumnats mit unvergeßlicher Hingebung vorgeſtanden hat. 

Im Auftrage des Herrn Miniſters beſuchte am 14. September Herr Profeſſor Franck 
von der Königlichen Kunſtſchule in Berlin die Anſtalt und wohnte dem Zeichenunterrichte in 
allen Klaſſen bei. 

Am 3. November fand die feierliche Bücherverteilung aus der Gadebuſch-Stiftung ſtatt. 
Nach der einleitenden Andacht (Prof. Dr. Schlemmer) und den Vorträgen von Chorliedern und 
Gedichten ſchilderte Prof. Dr. Doerks die Streitigkeiten zwiſchen Treptow und Greifenberg um 
die Rega-Schiffahrt. Der Direktor zeichnete folgende Schüler durch Büchergeſchenke aus: in 
Ol Sturm, Sturtz, Riebe; UI Petrich; Oll Hoppe, Pieper; UM Mercklin, Junker; 
Ol Bleudorn; UM Fixſon, Werner Kaliebe, Baatz; IV Scheel, Gaedke; V Venzke, 
Melchert, Firxſon, Scheibe; VI Keup, Brillat, Steffen, Hitz. 

Am Reformationsfeſte, Sonntag den 6. November, begingen Lehrer und Schüler die 
Feier des heiligen Abendmahles. 

Zur Weihnachtsbeſcherung für die deutſchen Krieger in Südweſtafrika wurde unter den 
Schülern eine Sammlung veranſtaltet, die 59,21 Mk. ergab. 

Am 15. November hielt Herr Hauptmann Bach in der Aula einen öffentlichen Vortrag 
mit zahlreichen Lichtbildern über die deutſche Flotte, dem die vollzählig verſammelten Schüler 
mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgten. 


Be 


Zu der althergebrachten Weihnachtsfeier vereinigten ſich am 20. Dezember 6 Uhr abends 
Lehrer und Schüler mit zahlreichen Freunden der Anſtalt in der mit zwei prächtigen Weihnachts- 
bäumen geſchmückten Aula. Geſänge, Gedichte und Bibelſtellen wurden von Schülern vorgetragen; 
Profeſſor Dr. Schlemmer hatte die Schriftverleſung übernommen. 

Am 23. und 24. Januar d. Is. wohnte der Herr Generalſuperintendent Büchſel 
dem Religionsunterrichte in allen Klaſſen bei; im Anſchluſſe daran fand eine gemeinſame 
Beſprechung mit den Fachlehrern ſtatt. 

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs entwickelte 
Profeſſor Dr. Doerks in der Feſtrede das hiſtoriſche Recht des Hohenzollernſtaates auf die 
Führung Deutſchlands. Der Direktor überreichte die von Seiner Majeſtät überwieſenen Bücher 
„Deutſchlands Seemacht“ und „Deutſche Schiffahrt“ den Schülern Sturm (OD und 
W. Kaliebe (UN) und ſchloß ſeine Anſprache mit einem Kaiſerhoch. 

Am 1. Februar fand in der Aula eine muſikaliſche Abendunterhaltung ſtatt, die von 
den Zuhörern mit regem Beifall aufgenommen wurde. Nach mehreren Einzelvorträgen von 
Schülern führte der Gymnaſialchor unter dankenswerter Mitwirkung zweier Damen dieſer Stadt 
die Märchendichtung „Die Heinzelmännchen in Köln“ vor. Derartige Aufführungen tragen zur 
Pflege des Kunſtſinnes unſerer Jugend bei und verdienen eine ermunternde Teilnahme 
weiterer Kreiſe. 

Die mündliche Reifeprüfung zu Oſtern d. Is. wurde am 23. März unter dem Vorſitze 
des Königlichen Provinzialſchulrates Dr. Friedel abgehalten. Von den neun Oberprimanern, 
welche die mündliche Prüfung beſtanden, waren Sturm und Sturtz von der mündlichen 
Prüfung befreit worden. Bei der Entlaſſungsfeier am 25. März ſprach Sturm über das 
Nibelungenlied als Sang der Treue; der Direktor legte ſeiner Entlaſſungsrede Schillers Wort 
„Es iſt der Geiſt, der ſich den Körper baut“ zu Grunde. 

Das Gedächtnis an die erſten beiden Hohenzollernkaiſer wurde am 9. und 22. März, 
am 15. Juni und 18. Oktober bei den gemeinſamen Morgenandachten erneuert. 

Beurlaubt waren zu einer Badereiſe Profeſſor Schirmeiſter und Profeſſor Dr. Klotz 
auf je eine Woche im Anſchluſſe an die Sommerferien, in perſönlichen Angelegenheiten Muſik— 
direktor Thielſcher auf 4, Profeſſor Dr. Schlemmer auf 2 und Oberlehrer Dr. Lütke auf 
3 Tage, zur Teilnahme an der Jubelfeier des Grenadierregiments zu Pferde Profeſſor Dr. 
Doerks auf 3 Tage. Oberlehrer Dr. Lütke war vom 14. März d. Is. ab zu einer acht— 
wöchigen Dienſtleiſtung eingezogen. 

Abgeſehen von kürzeren Unterbrechungen waren längere Zeit krank Turnlehrer Schulz 
24 Tage, Zeichenlehrer Heidemann 14 Tage, der Direktor 9 Tage. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war, namentlich in den unteren Klaſſen, nicht 
zufriedenſtellend. Maſern und Keuchhuſten ſtörten vielfach den regelmäßigen Schulbeſuch. Ende 
November mußte das Alumnat wegen eines Maſernfalles auf eine Woche geſchloſſen werden; 
jedoch iſt nachher keiner von den Alumnen mehr an Maſern erkrankt. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenztabelle für das Schuljahr 1904 


01 UI | OI | UI ! ON UI | W V VII Sa. 


05. 


1. Beſtand am 1. Februar 1904 18 11 12 16 1819 21 1828 158 
2. 908 bis Schluß des Schuljahres j 11 | — | 2 | 1 2 1 — | 2 j == 19 
Za. Zugang durch Verſetzung zu Oſtern 10 1314 12 | 14 14 22 5 | 111 
3b. N durch Aufnahme zu Oſtern 3 e 2 — je 1 Me 12 | 18 


4. Frequenz zu Anfang des Schuljahres 1904/1905 | 17 | 9 17 16 14 20 22 24 23162 


5. Zugang im Sommerhalbjahre 2 1 1 — — — 2 — — 6 
6. Abgang im Sommerhalbjahre 5 ae 1 — 1 1 1 1 — 9 
7a. an durch Arien zu Michaelis — 8 75 — 5 BT 
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1 1 1 1 5 — 1 1 * 1 7 
8. Frequenz zu Anfang des Winterhalbjahres 15 11 181713 | 20 | 25 | 23 24166 
9. Zugang im Winterhalbjahre bis 1. Februar 1 1 1 — — 2 — — * 
10. Abgang im Winterhalbjahre bis 1. Fe — = 1 g Ei — 1 
11. Frequenz am 1. Februar 1905 * 16 12 18 17 13 | 22 | 25 23 24170 
12. Durchſchnittsalter am 1. Februar 1905 21 19,4 18,4 16,3 (15,7 14.5 13,2 12, 112 — 
B. Religions: und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
ee 
Evang. Kath. Diſſ. Juden Einh. Ausw. Ausl. 
| | 
1. Am Anfang des Sommerhalbjahres | 154 | 6 | — 2 75 86 1 
2. Am Anfang des Winterhalbjahres 158 | 6 5. BE, 2 u 77 88 | 1 
3. Am 1. Ne 1905 162 | 6 | — I 2 | | N 92 1 | 1 
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S. überſicht über die Abiturienten. 


Aer Jahre = 
: . a I Es ia. ir Stand und Wohnort 5 Künftiger 
Nr. Namen Geburtstag Geburtsort | Tele | des Vaters auf d. in Beruf 
ſion Gymn. Prima 
| | 
a. Mlichgelis 1904. 
628 [Karl Becker 24. 5. 1885 Oppeln ev. Malermeiſter, 11), 2½ | Baufach 
| Oppeln vorher in Oppeln 
| 
629 Leo Knop 24. 4. 1885 Marienhof, | ev, Rentner, | 3%, | 2a Philologie 
Kr. Kolberg Kolberg vorher in Kolberg 
Körlin | 
630 Erich Schülke, 8. 3. 1883 Borſigwerk, ev. Prokuriſt, lo | 2½ Heilkunde 
Alumne Kr. Zabrze Breslau vorher in Breslau, 
| K. Wilh.⸗ Gymn. | 
631 Johannes Schmidt, 20. 7. 1884 Treptow a. R. ev. |+Stationsvorjteher,| 11½ 3½ Rechts 
Treptow a. R. wiſſenſchaft 
632 Maximilian Arndt. 14. 2. 1881 | Arnswalde, kath.“ Grundbeſitzer, Lu | 31, | Baufach 
Kr. Wirſitz Arnswalde vorher in Schneide⸗ 
l | mühl 
D. Oftern 1905. 
633 Erich Sturm 11. 12. 1885 Neumühl, ev. Rittergutsbeſitzer, 9 2 Königl. 
Kr. Kolberg— Amt Körlin Heeresdienſt 
Körlin | 
634 | Hans Sturtz 4. 4. 1886 Wilhelmshaven ev. Geh. Rechnungsrat, 2 2 Heilkunde 
| | Friedenau vorher in Wilmers⸗ 
dorf, 
| | Bismarck⸗Gymn. 
635 Wilhelm Riebe 27. 3. 1884 Kremmen ev. T Apothekenbeſitzer 2 3 Npotheker 
| Kremmen vorher in Neue | 
| Ruppin 
636 Adolf von Bülow | 22. 8. 1883 | Friedrichshof | ev. Rittergutsbeſitzer, 1¾ 2 Rechts 
bei Friedland Jatzke bei Friedland vorher in Stettin, wiſſenſchaft 
Mecklb.-Str. | ; K. Wilh.⸗Gymn. 
637 Arthur Swoboda 29. 12. 1882 Saerau, kath. Rentner, 11, 3 Marinebau⸗ 
Kr. Gr.-Strehlitz, Krappitz vorher in Oppeln fach 
O.⸗S. | 
638 Herbert Müller, 17. 12. 1884 Breslau ev. Verlagsbuchhdlr., 34 2 Rechts⸗ 
Alumne | | Breslau vorher in Breslau, wiſſenſchaft 
| 0 | Mar.⸗Magd.⸗Gymn. 
639 | Walther | 21. 3. 1885 Danzig ev. Rentner, %% 3 Kaufmann 
Sadewaſſer, Charlottenburg vorher in Berlin, ; 
Alumne | Joach.-Gymn. 
640 Eugen Oldenburg 28. 4. 1881 Graben, | ev. Gutsbeſitzer, 1 | 3 Rechts⸗ 
Kr. Neuſtettin Graben * 1— Neu- wiſſenſchaft 
ſtettin 
641 Reinhold Vieweger 27. 12. 1880| Lichtenberg, kath. Bauergutsbeſitzer, I Rechts⸗ 
| Kr. Grottkau Lichtenberg vorher in Paſchtau.] wiſſenſchaft 


D. Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt 
erhielten Oſtern 1904: 14 Schüler, von denen einer in einen praktiſchen Beruf überging, 
Michaelis 1904: kein Schüler. 


z= ia 


V. Sammlungen von FZehrmitteln. 


Die von dem Profeſſor Dr. Klotz verwaltete Lehrerbibliothek wurde vermehrt: 

1. Durch Geſchenke. Vom Herrn Miniſter: Philologus, herausgegeben von Cruſius, 
Band 63. — Zuſammenſtellung der für die Zulaſſung zu den Berufsprüfungen geltenden 
Beſtimmungen. — Wehrkraft durch Erziehung, herausgegeben von v. Schenckendorff und Lorenz. 
— Raydt, Jahresbericht des Zentralausſchuſſes für Volks- und Jugendſpiele. — Lexis, 
A general view of the history and org. of public educ. in the German empire. — Weſtphal, 
Das deutſche Kriegervereinsweſen. — Von Herrn Verlagsbuchhändler Oldenbourg: H. v. Schelling, 
Die Odyſſee, nachgeb. in achtzeiligen Strophen. — Vom Unterzeichneten: Ciceros philoſophiſche 
Schriften, 1. Heft (Tuskul. I, V), Kommentar, von P. v. Boltenſtern, 1904; 2. Heft Cato maior 
de senectute, Text, von demſelben, 1905. 


2. Aus Anſtaltsmitteln. a) Zeitſchriften: Zentralblatt für die geſamte Unterrichts- 


verwaltung. — Deutſche Litteraturzeitung von Hinneberg. — Naturwiſſenſchaftliche Rundſchau 
von Sklarek. — Zeitſchrift für den mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Unterricht von 
Hoffmann. — Zeitſchrift für den evangeliſchen Religionsunterricht von Fauth und Köſter. — 
Monatsſchrift für höhere Schulen von Köpke und Matthias. — Baltiſche Studien und Monats- 


blätter, herausgegeben von der Geſellſchaft für Pommerſche Geſchichte und Altertumskunde. — 
Neue Jahrbücher für das klaſſiſche Altertum, Geſchichte und deutſche Litteratur von Ilberg und 
Gerth. — Zeitſchrift für das Gymnaſialweſen von Müller. 

b) Fortſetzungen: Grimm, Deutſches Wörterbuch. — Thesaurus linguae latinae. — 
Schriften des Vereins für Reformationsgeſchichte, Jahrgang 22. — Rethwiſch, Jahresberichte 
über das höhere Schulweſen, 18. Jahrgang. — Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch, 8. Jahrgang. 
— Politiſche Korreſpondenz Friedrichs des Großen, Band 16. — Harnack, Geſchichte der alt— 
chriſtlichen Litteratur bis Euſebius, IE. 

c) Sonſtige Werke: Conwentz, Die Heimatskunde in der Schule. — Lexis, Das 
Unterrichtsweſen im deutſchen Reich, I- IV. — Gößler, Leukas-Ithaka. — Joh. Friedrich 
Zöllners Reiſe durch Pommern und die Inſel Rügen im Jahre 1795. — Lachmann, Wolfram 
von Eſchenbach. — Wackernagel, Poetik, Rhetorik und Stiliſtik. — Hülſen, Das forum Romanum. 
— Schoenichen, Achtzig Schemabilder aus der Lebensgeſchichte der Blüten. — Schultze-Woltze, 
Die Saalburg. — Häntzſchel, Das Erdſphäroid und ſeine Abbildung. — Nauticus, Jahrbuch 
für Deutſchlands Seeintereſſen, 1904. — Conwentz, Die Gefährdung der Naturdenkmäler und 
Vorſchläge zu ihrer Erhaltung. — Dörpfeld, Troja und Ilion. Ergebniſſe der Ausgrabungen 
1870-1894, I, II. — Geſundheitsbüchlein, gemeinfaßliche Anleitung zur Geſundheitspflege, 
bearbeitet vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt. — Heinze, Vergils epiſche Technik. — Tacitus, 
Hiſtorien, herausgegeben von Heraeus, I, II. — Kopp, Die Römer in Deutſchland. — O. Harnack, 
Schiller. — Richard M. Meyer, Goethe. — Werner, Beſtimmungen über den Dienſteintritt der 
Einjährig-Freiwilligen im deutſchen Heere und in der Marine. — Ullrich, Die Einrichtung und 
Verwaltung der Lehrerbibliotheken. 


Die Schülerbibliothek wurde durch folgende Geſchenke und Anſchaffungen vermehrt: 
a) Die erſte Abteilung (Profeſſor Dr. Fiſcher): Straßburger Goethevorträge (Geſchenk 
des Herrn Miniſters). — Strümpfel, Was jedermann heute von der Miſſion wiſſen muß 
(Geſchenk der Pommerſchen Miſſionskonferenz)z. — Freytag, Soll und Haben. — Neues 


Univerfum, Jahrgang 23, 24, 25. — Knoop, Volksſagen, Erzählungen, Gebräuche in Pommern. 
— Freytag, Der Kronprinz und die deutſche Kaiſerkrone. — Genaſt, Aus Weimars klaſſiſcher 
und nachklaſſiſcher Zeit. — Kohlrauſch, Klaſſiſche Dramen und ihre Stätten in Wort und Bild. 
— Heyſe, Kolberg. 

b) Die zweite Abteilung (Oberlehrer Dr. Lütke): Lohmeyer, Auf weiter Fahrt, Band 3. 
— Erffa, Reiſe- und Kriegsbilder von Deutſch-Südweſtafrika. — Nanſens Nordpolfahrt, erzählt 
von Schmiedgen. — Richter, Der aufſtrebende Aar (aus der Jugendzeit des Großen Kurfürſten). 
— Moll, Die Unterſee-Kabel. — Rogge, Friedrich III. — Derſelbe, Das Buch von den branden— 
burgiſchen Kurfürſten. — Seipio, In Deutſch-Oſtafrika. — Pröhle, Rheinlands ſchönſte Sagen 
und Geſchichten. — Torquato Taſſos Befreites Jeruſalem, erzählt von Schmidt. — Miſſions— 
ſchriften, geſchenkt von der Pommerſchen Miſſionskonferenz: Kamerun; Im Kampfe mit den 
Elefanten; Uganda; Saat und Ernte auf dem Miſſionsfelde, 4. Jahrgang 1902. — Stacke, 
Geſchichte des Mittelalters. — Derſelbe, Neuere Geſchichte (bis 1815). — Derſelbe, Neueſte 
Geſchichte (bis 1890). 

e) Die dritte Abteilung (Lehrer am Gymnaſium Lüttſchwager, Zeichenlehrer Heide— 
mann): Miſſionsſchriften, geſchenkt von der Pommerſchen Miſſionskonferenz: Petrich, Erzäh— 
lungen aus der Miſſion; Zwölf Bilder aus der Miſſionswelt; Deutſche Männer. — Franz 
Hoffmann, Jugendfreund, Band 59. — Deutſches Knabenbuch, Band 18. 

Für die phyſikaliſche Sammlung (Profeſſor Schirmeiſter) wurde angeſchafft: 
1. Hydrauliſche Preſſe. 2. Nonius-Modell. 3. Mikrometer. 

Für die naturkundliche Sammlung (Lehrer am Gymnaſium Lüttſchwager, 
Oberlehrer Roſenhagen) ſchenkten: Der Untertertianer Helmut Kaliebe das Gehäuſe einer großen 
Helmſchnecke; der Quartaner Egbert Aſton einen Goldregenpfeifer, der ausgeſtopft wurde. 

Angeſchafft wurden: ein Glaskaſten mit Torfeinlage zu einer Inſektenſammlung; 
folgende Alkoholpräparate: ein Erdmolch, eine Bandaſſel, eine Salpe; ausgeſtopft: eine Rauch— 
ſchwalbe, ein Buchfinkenpaar am Neſt, eine große Holztaube, ein Rebhuhn, eine Lachmöwe. 

Als erdkundliche und geſchichtliche Lehrmittel (Lehrer am Gymnaſium Lütt— 
ſchwager, Profeſſor Dr. Schlemmer) wurden vom Herrn Miniſter geſchenkt: Anſchauungs— 
bilder zur deutſchen Götter- und Sagenwelt, Blatt I--IV; Villmann, Karte der öffentlichen 
höheren Lehranſtalten. 

Angeſchafft wurden: Karte von Mittel- und Südeuropa; Deutſchlands Kolonieen, 10 
Bilder, von Max Eiſchner. 

Als Lehrmittel für den Zeichenunterricht Geichenlehrer Heidemann) wurden 
angeſchafft: Kartons mit aufgeklebten Blättern; drei Modelle von Pilzen; ein Haubentaucherkopf; 
ein Krähenkopf; ein Maiskolben; eine Waſſerflaſche mit Tablett. 

Für die Muſikalienſammlung (Muſikdirektor Thielſcher) wurden angeſchafft: Die 
Heinzelmännchen, Tondichtung von A. Müller, Klavierauszug mit 16 Chorſtimmen und 
2 Soloſtimmen. — Die Glocke, komp. von Romberg, Klavierauszug und 50 Chorſtimmen. 

Für die hier erwähnten Geſchenke ſei den Gebern auch an dieſer Stelle im Namen der 
Anſtalt der verbindlichſte Dank ausgeſprochen. 
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VI. Stiftungen. 


1. Die Lehrer-Witwen- und Waiſenkaſſe hat ein Vermögen von 8928 Mk. Gegen- 
wärtig erhalten 2 Witwen zwei Drittel der einkommenden Zinſen. 

2. Das Dr. Behrend-Stipendium hat einen Vermögensbeſtand von 8724,45 Mk. 
Die Zinſen erhält ein Abiturient des hieſigen Gymnaſiums ohne Rückſicht auf ſeine Religion 
und das von ihm gewählte Studium. Bewerbungen mit Studiennachweis ſind bis zum 1. Mai 


an den Direktor zu richten. 


3. Das Geierſche Legat hat gegenwärtig einen Vermögensbeſtand von 3429,70 Mk. 
Die Zinſen werden kapitaliſiert, bis ihr Ertrag die Gewährung eines Stipendiums von jährlich 
150 Mk. an einen Studierenden der Theologie oder Philologie ermöglicht. 

4. Das Bugenhagen-Stipendium hat jetzt einen Beſtand von 2627,40 Mk. Wenn 
das Kapital auf 3000 Mk. angewachſen iſt, ſollen die Zinſen an einen Studierenden der 
Theologie gezahlt werden, der auf dieſem Gymnaſium die Reifeprüfung beſtanden hat. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Die Schüler dürfen nur gut erhaltene Schulbücher in den neueſten Auflagen gebrauchen. 
Zum Ankaufe alter Schulbücher muß die Erlaubnis des Klaſſenlehrers eingeholt werden. 

Die Abmeldung eines Schülers muß in der Regel vor dem Ende desjenigen Vierteljahres 
erfolgen, nach deſſen Ablauf er die Schule verlaſſen ſoll; geſchieht die Abmeldung nicht ſpäteſtens 
6 Tage nach dem Schulſchluſſe, ſo iſt noch das Schulgeld für das nächſte Vierteljahr zu entrichten. 

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 27. April, früh 7 Uhr. 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt am 26. April von 10 Uhr vormittags an. Zur 
Aufnahme ſind einzureichen: 

1. der ſtandesamtliche Geburtsſchein, 

2. für getaufte Schüler der Taufſchein, 

3. der Impfſchein oder, wenn der Angemeldete bereits das zwölfte Lebensjahr vollendet 
hat, der Wiederimpfſchein, 

4. Ein Abgangszeugnis der etwa vorher beſuchten Schule. 

Das Schulgeld beträgt in allen Klaſſen jährlich 130 Mk. Anträge auf Befreiung vom 
halben oder ganzen Schulgelde ſind ſchriftlich an das Lehrerkollegium zu Händen des Direktors 
zu richten. Bewilligungen gelten nie über ein Jahr hinaus; die Anträge ſind nach Ablauf des 
Schuljahres zu erneuern. 

Auswärtige Schüler finden in dem mit dem Gymnaſium verbundenen Alumnate Auf— 
nahme. Das Koſtgeld beträgt 720 Mk. Ermäßigung des Koſtgeldes bis auf 240 Mk. kann das 
Königliche Provinzialſchulkollegium von Pommern gewähren. 

Andere Penſionen nachzuweiſen iſt der Direktor bereit. In jedem Falle bedarf die 
Wahl der Penſion der vorher einzuholenden Genehmigung des Unterzeichneten. 


Prof. Dr. v. Boltenſtern, 
Königlicher Gymnaſialdirektor. 


